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anrsanders

I n d Auslung „Ae ands ands“
im Lyn ndmuseum Blin gt
es um diesen Rm des Andssns,

um die vien besonden Dinge, die je d 
nzne Mens kann, vor lem au dieje-
nen, die oft s „ands“ od s „nit nor-
m“ bezn wden.   

In „Ae ands ands“ bt es vi zu ent-
deen und zu fren,  nur wenn man 
nz genau hinsaut, hlt, hinhört, aufn -
and at und si auf neue Formen d
Kommunikion, wie biswse das gegen-
sge Ven ohne die Laute – nur
dur Gärden – nläs. Ja dann,  nur
dann, gät man ins Staunen üb die Vift,
die im menslien Mnand möi i,
wenn wir unse ngefrenen Wege und
Vhtenswsen vlassen. 

Was die Kinder erwart 
Hzü d Auslung i n groß 
Irr r ten, d die Mäden und Jungen nlädt, 
Umwege zu gen od si in Sassen 
wied zu finden. D Weg i das Zi, könnte
man sagen, denn die Wege des Irrrtens hen
Eines zu bien: Stt man vor dem Irrrten,
so reen si den ndn Hände entgegen, 
die aus n Häus fassade gen. 
Do zu wem gören sie? Es i r nit so 
nfa, den dazu gögen Mensen ln 
an sn Hand zu kennen! 
Auf dem Weg dur den Irrrten kreuzen 
die nd den Nit-den-Boden-Büh ren-Weg,
gründen den Kt-Warm-Sta-W-
Fußtapfad od teen, ob sie Rot und Grün
kennen können. Od: Wie sit es aus, das
Alph, m dessen Hilfe blinde Mensen
lesen? Und: Kann i mnen Augen no tuen,
b l den opsen Täusungen, die mir 
begegnen?   

Labynth 
Kindermuseum 
Berlin •
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Von�groß�und�kln�Untersied��– und�d�Rm�des�Anderssns
Eine�Mma-Auslung�r�nder�im�Alter�von�4�– 11�Jahr�
21.�Mai�2009�– 28.�Novber�2010

Bt�du�nit�gz�normal?�H�das�son�nmal�jd�zu�Ihn�gesa?
Ms�t�das�nit�so�nt�gnt.�Dab�könnte�jeder�Ms�diese�
Frage�gz�tnt�m�n�klar�und�deli�„Nn,�bin�i�nit!“
beort�und�si�dab�au�no�g�hl.�Dn:�Jeder�Ms�
t�was�gz�Besonderes�und�h�irgde�as,�das�r�ihn�p�t�und
ihn�nzigarg�mat.�

lab_fürLehrer08:lab_anders_flyer_RZ  18.06.09  13:38  Seite 1



Material für Pädagogen zur Vorbereitung auf den Ausstellungsbesuch / Labyrinth Kindermuseum Berlin©                       2

Im Reaurt „Zur Fledermaus“
probien die nd in klnen Gruppen aus,
den Tis zu deen ohne den Ssinn zu be-
nuen.  W si dan gewöhnt h, m den
Händen zu sen, d kann  m auro-
bien, wie es i, m vbundenen Augen
nen Bl in den Bablkorb zu wfen.

Im Supermarkt „Handzen und mr“
wden die nd zu  Vkäufn od Kunden.
Das Besonde: In diesem Supmarkt wird
nit geroen: Ae unthten si ohne die
Laute, nur m Gärden und m d
Mimik.   

Eine Etage hör gt es wt! 
Dort können die Mäden und Jungen das
Bürgerztrum besuen, das n großes
Angot an Frzt besäfgungen und
Bung bält. Im Auunftüro können
si die nd üb so mkwürde Rede-
 wen dungen wie „D h wohl nen Fros im
Hs!“ informien, od sie besuen die
Bü und entannen si bm Lesen od
Vorlesen von Bün üb das Andssn. 

Im Bürgzentrum bt es au n Sp lor.
Zur Auswl en das Fingph, die
Bie-Blinden-Sft sowie ll Ge im -
 en. Hen die nd ne Bot saft v-
  fas, können sie si diese gegensg
zu sen  den. In d Computwkt können die
nd dur „Die klne Gärdenwk t“
iis die Gärdene kennen lnen.

In d Fußgängerzone treen die nd
vie untsiedlie Mensen und lnen
diese auf ungewöhnlie Wse kennen. Au
hi ißt es: Je neu du bi, deo
mr hr du! Das en genannte Moo lt
nürli au r den Auslung
„Was ißt son Alt sn?“ Nadem die nd
nen langen Lens weg kund hen, 
darf geaunt wden: Wie t können mane 
Lewesen auf uns Erde do wden! 
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Na dies Vizl an Eindrüen bi das
Alt-Jung-Kuna(l)tier Akvät pur.
Dort bt es an jedem Tag n ma, zu dem
die nd kreiv arbten können – nürli 
beens breut, ben und bet vom 
Team des Lyn ndmuseum Blin. 

Sie möten si m Ihrer Klasse auf den 
Auseungesu vorbereen? Die Auseung
umfas folgende menswerpunkte:

1. Die Alltäglikt des Anderssns 
2. Sehbehinderung – Sen
3. Gehörlosigkt
4. Alt-Jung

Nafolgend finden Sie zu jedem menb
nen kurzen Text und möie Aufben, 
we die nd bm Auslungesu 
en können.
Aus uns Sit i es gut, r die nd ne
Art Quiz vorzubten, da sie si so intensiv
m den nznen Spi- und Lnangoten
besäfgen.

Wir möten Sie au auf unsere Webse 
www. labynth-kindermuseum.de 
aufmerksam maen. Dort finden Sie Fotos und
Texte zu den einzelnen Spiel- und Lernaonen. 

Wenn Sie neben dem Auseungesu
Interesse an der Durführung eines Projektes
zum ma „Ae anders anders“ haben, 
sreiben Sie bte eine E-Mail an:

anderrojekte@labynth-kindermuseum.de
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ema 1

Die Alltäglikt 
des Anderssns
mentext in d Auslung:  
Wie bte? Anderssn t normal? 
Es�bt�ungehr�82�Million�Ms�in
Desld,�die�ders�sind.�Wie�das�sn
kn,�wo�do�insgest�nur�82�Million
Ms�in�Desld�l?�

Die�Anort�auf�diese�Frage�t�gz�nfa:�
Der�dere�Ms�t�immer�ders,�dn�jeder
Ms�t�nzigarg.�Saue dir dne Freunde
an: Jed h do was Besondes, das dir
get und das du an ihnen sät. 
B fa len Mensen bt es  au 
V htenswsen, die wir nit od nur
sw ven, od die uns nit geflen.
Manm sind es son Klnkten, die uns
an Anden ören. Wir Mensen sind oft in-
tolant und denken, dass les nur so g
i, wie wir es sb maen. Das i bequem
so. Intole nt sn ißt, dass wir beimmte
Mensen nit ven und annmen 
woen, wl sie nit so sind und denken wie
wir. Oft h das zu n m d Ersnung des
Anden od sn Mnung, snem Alt, 
sn Rion od sn Spe. 

Tolert�sn�bede:�Ms�und�Dinge
au�mal�aus�ner�der�Perekve�
zu�brat.�D hilft Dir vilt d 
Ge danke dan, dass au du anden Mensen
fremd od stsam snen kann. Tue
di ruh, ands zu sn! Das kann manm
sw sn. Denke, handle und s so, wie du es
r g hält und nit wie ande es von dir
warten. Dann bew du Stärke und kann
sr olz auf di sn.

D i es sr wig, ande Mäden und
Jungen, Männ und Fuen so zu reen
wie sie sind, sofn sie dir od anden
Mensen knen Saden zugen. Denn au
Du sb wi ret wden.

Spnge�au�mal�über�dn�St�und
lerne�Ms�kn,�die�dir�er�nmal
frd�oder�sts�ersn.�Vilt
hr Du dann intessante, lue od
söne Dinge, von denen du vorr nie gört
ha, kann Gesiten und Abenteu hören,
die annend sind und di auf nz neue
Gedanken bngen, dn Len bn – 
od sor neue Freundsaften 
enten lassen.  

Spiel- und Lernangebote:
> Ae Auslunge
> Inesonde: Fußgängzone + Bü

Möglie Aufgaben für nder 
zur Erkundung der Auseung: 

Aufgabe 1
Was sind das r Person?
Ort: Fußgängerzone

Begt eu auf die Gieene und zwar
dirt in die Fußgäng zone. Ihr kennt sie an
den untsied lien Mensen, die eu 
dort begegnen. Lauft langsam dur die
Fußgäng zone. Was passit? Jedes Mied
eur Gruppe sut si 3 Psonen aus und 
vsut, möi vi üb sie zu fren. 
Bte aufsrben!

Aufgabe 2
Re, wer wer t!
Ort: Irrgarten

Wenn ihr vor dem Irrrten t, st ihr 
ne Häusfassade. Wählt ne Pson aus
eur Gruppe aus. Diese Pson wart vor d
Häusfassade. Ae anden gen hint 
die Häusfassade, vtlen si dort und 
reen ihre Hände dur die Lö. Nun 
muss die auswählte Pson ten, w w
i. Und hint d Häu sfassade bte sön 
ruh sn, dam ihr nit an euren Smmen 
zu kennen sd!
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Aufgabe 3
In ner Tefonzle tefonier! 
Ort: Bürgerzentrum: Auunftüro, 
Zimmer 1 & Telefonzee

Ihr wot beimmt son imm nm in
n so sönen Te fon zle tefonien,
od? Jzt ht ihr die Gegen. Tlt eu
auf in: Anruf und Beamte. 
Die Anruf begen si zur Tefonzle und
die Beamten ins Bürg zentrum und zwar in 
das Auunftüro, Zimm 1. Die Anruf
suen si ne Rede wendung aus und wählen
die Nummer 22. 
Es wird si das Auunftüro mden. 
Die Anruf können dann fgen, was die ausge-
wählte Redewendung bedeut. Wig: wenn
ihr ne Redewendung wählt, bte imm die
Numm d Redewendung nennen, dam die
Auunft eure Fge beanorten kann. 
Die Beamten finden auf nem d Srbse
Ordn m Redewendungen. Dort wird genau
klärt, we Bedeung die Redewendungen
hen. 

Aufgabe 4 
We Sprae möt ihr lern?
Ort: Bürgerzentrum, Splabor, Zimmer 2  

Auf gt’s ins Splor! Ihr könnt zwisen 
folgenden Alphen wählen:

1. Bie-Blindensft
2. Hioypn
3. Zinken
4. Fingph
5. Sonnenph
6. Dreph

Srbt euren Namen ened m d
Bie-Blindensft, dem Sonnen- od
Dreph od m Hioypn. 

Zuszaufgabe  
r besonders Eifge: 
Nennt die Bedeung  von min des tens 2 Blumen
und E-Ml-Zen. Ihr könnt au Bie
benennen, die nit im Splor vorkommen.

Aufgabe 5
Wer t die ge Person?
Ort: Bürgerzentrum: Spieleub, Zimmer 5

Gt in das Bürgzentrum, in den Spieub,
Zimm 5. Probit das Spi: „W i die -
ge Pson? W wird gesut?“ aus. Srbt
auf: Wie könnt ihr am lteen usfinden,
w gesut wird?

Aufgabe 6
Entdeungsrse in die Büer!
Ort: Bürgerzentrum. Büerei, Zimmer 3

In d Bü i es zwisen Lesten und
Büwürmn sr gemütli. Saut eu
imm zu zwt n Bu eur Wl an und
srbt kurz auf, worum es in dem Bu gt. 
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ema 2

Sehbehinderung 
und Sen
mtext in der Auslung:
Blind sn und m der 
Sinn „sen“
In�Desld�l�ungehr�155.000�blinde
Ms. Ihr Len i nz ands s das
send Mensen und kann do nz norm
sn. Blinde und Mensen m n arken
Sbindung können si nit auf ihre
Augen vlassen. Dar nuen sie ande Sinne
vi intensiv und si s Sende. 
Sie können biswse vi bess hlen,
hören, een od smeen. Das kommt
d, dass blinde od sbindte Men -
sen diese Sinne nz ands tinien. 

Wie�oft�versu�Du,�bus�was�wahrzuneh-
m,�ohne�dab�dne�Aug�zu�bz,�
nfa�nur�ind�du�e,�hl,�hör�oder
sme?��Das kommt beimmt nz sten
vor. Wenn du ne Ztlang les m vbunde-
nen Augen n würde, könnte du diese 
Sinne sili sr gut tinien. 

Vie�blinde�Ms�l�n�fa�normales
L,�nur�dass�sie�dere�Hilfsmt�hab�als
sende�Ms.�Sie sauen zum B i
nit auf die Uhr od auf die enwaage,
sondn sie hören, was die Uhr od die
enwaage sa. Es bt au reende
Slüssanhäng od Fir mo me t
und vie wte hilfre Gegenände. 

Blinde�nder�i�gauso�Ms,�ärgere
di�nit!�wie�sende�nder.Wie das nko-
nit? Die Spifuren untsden si
nit nur dur die Farbe, sondn au dur
die Form: Die gben Furen hen zum B -
i oben ne klne Dle, die blauen hen
oben nen klnen Knopf, die roten sind 
fla und die grünen oben rund. Die Punkte auf
den Würfn lassen si taen. Jed Spi
h snen genen Würf und würft auf 
nem genen Würffd.  

Spi- und Lerngote
> Reaunt „Zur Fledmaus“
> Irrrten: menweg „Blindsn“
> Bürgzentrum: Bü
> Bürgzentrum: Splor
> Bürgzentrum: Spieub
> Bürgzentrum: Auunftüro

Nülie Informion 
zur Braille-Blindsft:
Die Bie-Sft bet aus 
6 Punkten. Gezählt wird folgendmaßen:     

Wig: Die Buen A – J vwenden 
aussließli die Punkte 1, 2, 4, 5
Die Buen K – T vwenden zusäli
Punkt 3
U – Z vwenden zusäli Punkt 6

Die Zahl: Vor jed Zl t das 
Zlen zen, beend aus den 
Punkten 3, 4, 5, 6. 
Dana kommt die jewle Zl. 
Die Zlen 1 – 0 entreen den
Buen A – J. 

1 4
2 5
3 6
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Möglie Aufgaben für nder 
zur Erkundung der Auseung: 

Aufgabe 1: 
Wer war Lou Braille ?
Ort: Irrgarten

Gt in den Irrrten und sut den B, in
dem es um das Blindsn gt. Informit eu
üb Louis Bie und sn Len. Le den Text
od hört eu die Gesite üb Louis Bie
an. Mat eu m d Blindensft vtut
und bn aus d Stion „Pise dne Bot -
saft in Bie-Blindensft“ ne Sft -
probe m. Ihr könnt zum Bi euren 
Namen in Biesft srben.

Aufgabe 2:
Wie nkoniert die Braille Sft?
Ort: Irrgarten 

Wie i die Bie-Blindensft aufgaut?
We Punkte wden r we Buen
vwend? Und wie srbt man Zlen?

Aufgabe 3:
Ein Tag im Bürgerztrum
Ort: Spieleub, Zimmer 5

Wt gt es im Bürgzentrum. Hi könnt
ihr nen nzen Tag vbngen. Ab so vi
Zt ht ihr ja nit. Dann begt eu jzt in
den Spieub, Zimm 5. Sut das Spi
„Mens ärge di nit!“ und zwar die
Vsion r Blinde. Find us, wie si die
nznen Spifuren untsden.
Außdem: wie nkonit es, dass d Würf
nit dur die Gegend rot, denn das i ja
swi, wenn man nits sen kann. 

Aufgabe 4: 
Ta Eu dur d Raum!
Ort: Irrgarten

Gt in den Irrrten. Sut die Auordung
„Jzt gt’s los!“ Sließt eure Augen –  
wirkli! – und kund die Stion. Am Anfang
gt es darum, Miien zu hlen: 
Was i auf dem Boden, was an d Wand? 
Find ihr e Miien? 
Ta eu dana an d Wand entlang und
saut, ob ihr was find, das ihr r nen Tag 
am Stnd guen könnt. Srbt die 
Erg nisse auf!

Aufgabe 5: 
Gau hinsau!
Ort: Irrgarten

Bte genau hinsauen und beobaten Mten 
im Irrrten bt es nen Turm – die höe
Erbung im Irrrten, sozusagen. In dem Turm
find ihr n großes Subild m mren
Aufben. Lö le Aufben und zwar imm
ln. Srbt die Ergnisse auf und 
vt sie!
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ema 3

Gehörlosigkt
mtext in der Auslung:
Gehörlos sn und trod 
ne Sprae hab. 
Es�bt�ungehr�80.000�gehörlose�Ms�
in�Desld.�Sie hen ne gene Sp -
e, die Gärdene. St dem Jr 2002
i sie in Deutsland s genände
Spe ankannt.

Die�Gärdrae�beszt�ne�große�Zahl
von�Z�und�h�ne�ge�Grmik.�
Die Gärdenzen wden m den Armen,
den Händen und den Fingn gemat.  
Au d Gesitsausdru it ne wi-
ge Roe. Dazu bt es no n Fing -
ph, das r jeden Buen von A bis Z
n genes Zen h.

M�muss�die�gze�Zt�sehr�gau�hinsau-
,�um�mzubemm,�was�die�Gärd
bede.Das i r hörende Mensen sr
sw, denn die Spreenden ven die
Spe en üb die Ohren und hen nit
gnt, si m Gärden zu vänden. 

Au�wn�Hörde�die�Gärdrae
geübt�hab,�t�es�r�vie�immer�no�swer,
n�Gerä�zw�mehrer
Gehörlos�zu�folg.�Denn Görlose können
si in ihr Spe sr snl vändi-
gen und sie können si – genau wie Hörende –
üb  les unthten, Wze maen,
Gedite vortgen, fluen, en ne nz
norme Unthng hren.  

Die�Gärdrae�t�nit�überall�auf�der
Wt�gl.�Es i genauso wie m jed ande-
ren Spe: In jedem Land i sie ands.
Man kann Gärdenen aus anden
Ländn genauso wie ande Fremden
lnen. 

Spiel- und Lernangebote
> Supmarkt „Handzen und mr“
> Bürgzentrum: Bü
> Bürgzentrum: Splor
> Bürgzentrum: Auunftüro

Möglie Aufgaben für nder 
zur Erkundung der Auseung: 

Aufgabe 1
Habt ihr son nmal 
von der Gärdrae gehört? 
Wer t sie?
Ort: Irrgarten (Supermarkt)

Aufgabe 2
Geht in d Supermarkt und 
kauft n, ohne zu re, 
nur m Gärd und der Mimik.
Merkt eu mindes 
3 Gärd! 
Ort: Irrgarten (Supermarkt)

Aufgabe 3
Geht in die Gärdwerkt
Ort: Bürgerzentrum / Computerwerka

Begt eu in die Computwkt! 
In wes Zimm des Bürgzentrums müs
ihr gen? Probit das Spi „Die klne
Gärden wkt“ aus! Srbt auf: 
We Spie ht ihr dort aurobit und 
we Gärden ht ihr bten?

Material für Pädagogen zur Vorbereitung auf den Ausstellungsbesuch / Labyrinth Kindermuseum Berlin©

lab_fürLehrer08:lab_anders_flyer_RZ  18.06.09  13:38  Seite 7



Material für Pädagogen zur Vorbereitung auf den Ausstellungsbesuch / Labyrinth Kindermuseum Berlin©                       8

ema  4

Jung –Alt
mtext in der Auslung: 
Was ißt son Altsn?
Ms�könn�über�120�Jahre�alt�werd,�
aber�das�sat�fa�nid.�Wenn ute 
in Deutsland n Junge goren wird, h  
ne Lenswarng von dursntli 
75 Jren, n Mäden sor von 81 Jren.  
Oft i es sw zu säen, wie t jemand i,
denn wie Mensen aussen, wie sie si 
klden und was sie in ihr Frzt n, das 
i nz untsiedli. Alte Mensen 
können ähnlie Musik hören wie junge Men -
sen, hen genauso Spaß am Tanzen od
am Vrsen. Innli hlen si vie 
te Mensen nz jung. 
Wie t jemand i, z si vor lem an 
sn Haut: D Mens tron im Lauf s-
nes Lens n wen aus – und srumpft. 
Ein Neugorenes bet fa nur aus Wass
und h ne pe Haut. Ein Erwasen
bet dagegen nur no wa zu zw Dn
aus Wass, sne Haut wirkt nit mr nz 
so . Ein sr t Mens bet nur no
zur Hälfte aus Wass, sne Haut i ihm n
bissen zu groß geworden und le si in
Ften. Je nadem, wie es nem Mensen 
in snem Len gt, zgen si in snem
Gesit  Sorgenften od 
Laften.

Spiel- und Lernangebote:
menberei Alt-Jung
> nla(l)ti
>  Bürgzentrum: Auunftüro
> Bürgzentrum: Bü

Möglie Aufgaben für nder 
zur Erkundung der Auseung: 

Aufgabe 1
Über das L
Ort: Alt-Jung

Im Lyn i wirkli was los: Vo das
Len! Wo find ihr das name Spi?
Sut Mona, Elke und omas! Was i pis
r sie?

Aufgabe 2
Der Lsweg 
Ort Alt-Jung

In nem langen Len kann so Eines 
passien. Also mat eu auf den Lensweg! 
Find das name Spi und it es 
s Gruppe von 2–4 Spin!

Aufgabe 3
Wie t das wohl, wn m alt wird?
Ort: Alt-Jung

Was finden Mäden und Jungen gut an ten
Mensen? Wie len sie si das Altsn vor?
Find die roten Tefonhör im Auslungs -
b „Alt-Jung“ und hört eu das Gerä
zwisen Ne, Chiane, Jan und Knut an. 

Aufgabe 4
Sind Tiere unerbli?
Ort: Alt-Jung

Ht ihr son nm davon gört, dass es
Lewesen bt, die unbli sind? Find
diese Informion in d Auslung und
besrbt, wie das nkonit. In wem
menb könnte si wohl die Anort
vbgen?
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Md Sie Ihre ta, Klasse, 
Gruppe !  

Önungszt 
r gde Grupp:

Montag 
9 b 11 Uhr, 
11.15 b 13.15 Uhr, 
ab 13.30 Uhr fr�wählbar

Diag
9 b 11, 11.15 b 13.15 Uhr, 
ab 13.30 Uhr fr wählbar

Mo
9 b 11, 11.15 b 13.15 Uhr, 
ab 13.30 Uhr fr wählbar

Donnerag 
9 b 11, 11.15 b 13.15 Uhr, 
ab 13.30 Uhr fr wählbar

Frtag  
9 b 11, 11.15 b 13.15 Uhr, 
ab 13.30 Uhr fr wählbar

Önungszt
r Einzbesuer:

Freitag 13.15 – 18 Uhr
Sag 13 – 18 Uhr
Sonntag  11 – 18 Uhr
Die Gruppenbesue daun in d Reg 
an den Vormtagen 2 Snden, an den
Namtagen sind na Rüe und 
gegen Aufprs au Besuszten 
von 3 Snden möi. 

Eintrse: 3,50 € pro nd, 
2 Begleennen/Begleer sind koenlos

Infos und Anmdung
Tefon: 030. 800 93 11-50
Fax:�030. 494 80 97
E-Mail:�
anmeldung@labynth-kindermuseum.de

Anmdezt:
Montag – Mo
9 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr
Donnerag 13 – 18 Uhr
Frtag 8 – 14 Uhr

Bee Verbindung
•8 Pankstraße, •9 Osloer Straße 
•10 Bhf. Bornholmer Straße
•13, •27, •50 (bis Prinzenallee)

Alle anders anders wird gefördert durch die  
Deutsche Behindertenhilfe – Aktion Mensch  
Labyrinth Kindermuseum Berlin in Kooperation 
mit der Senatsverwaltung für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung

Ausstellungskonzeption:�Roswitha�von�der�Goltz,�Ursula�Pischel
Visuelles�Konzept,�Grafikdesign:�www.xplicit.de
Design�Irrgarten:�Bertron�&�Schwarz�Büro�für�visuelle�Kommunikation
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